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JJas fünfte Geschäftsjahr ist für die Norddeutsche Bank insofern von hervorragender 

Bedeutung gewesen, als die wiederholt zu Tage getretenen Bestrebungen nach Verminderung 

des Betriebscapitales zu einem Abschlüsse gediehen sind. Der Verwaltungsrath wurde durch 

Beschluss der Generalversammlung beauftragt und ermächtigt, 1U,U00 Stück eigener Actien, 

so weit solches zu 9Ü und darunter geschehen könne, anzukaufen, um die Differenz zwischen 

dem Ankaufs- und Nominalwerthe der Actien auf Reserve-Conto zu buchen und zum Wieder- 

verkauf jedenfalls nicht früher zu schreiten, als bis die Actien zum Pari-Course zu begeben 

sein würden. Im üebrigen war es in das freie Ermessen des Verwaltungsrathes gestellt, in 

welcher Modalität er den Ankauf effectuiren wolle, auch eine Zeitfrist nicht festgesetzt, inner- 

halb welcher die Maassregel in Ausführung zu bringen sei. Der Verwaltungsrath hat den 

Submissionsweg wählen zu müssen geglaubt und bei Entwerfung der desfälligen Bedingungen 

neben der Sicherung eines billigstmöglichen Ankaufes vorzugsweise im Auge gehabt, dass 

die Maassregel den zur Realisirung entschlossenen Actionären und nicht etwa der Speculation 

zu Gute komme. Der Zweck wurde so vollständig erreicht, dass trotz der nicht geringen 

Schwierigkeit in der Handhabung auch nicht eine einzige Beschwerde verlautbart oder die 

Anwendung einer anderen Methode befürwortet ist. Nicht minder bewährte sich die Modalität 

einer successiven Ausschreibung in Raten von -201)0 Stück Actien, während der Maximal- 

ankaufpreis in jedem Falle nach dem Börsencours der Actien eine gegebene Sache war. In 

drei lermmen wurde, bis auf eine höchst geringe Anzahl mehr oder weniger, die ausge- 

schriebene Stückzahl ofl'erirt,  in einem vierten etwa die Hälfte und wenn  endlich im letzten 



eine bedeutende Ueberzahl dargeboten ward, so liegt dafür die Erklärung in dem Zusammen- 

treffen mit dem englisch-amerikanischen Conflicte, welcher die Meinung auch für unsere 

Actien momentan drücken musste. Seitdem hat der Coursstand unserer Actien das gestellte 

Limit um mehrere Procente überschritten, so dass jedenfalls bis auf Weiteres von ferneren 

Ankäufen abgesehen werden muss, vermuthlich aber überall nicht mehr zu jener weitaus 

zu niedrigen Werthschätzung anzukommen sein wird. — Im Ganzen sind, wie noch des 

Näheren aus der unten folgenden tabellarischen Uebersicht zu ersehen, auf dem Submissionswege 

8898 Actien zum Preise von 86»/4 bis 90 "/o und Behufs Abrundung weitere 102 Stück zum 

Preise von 87'/, bis S8'/a % unter der Hand angekauft, so dass nunmehr in Allem 9000 Stück 

eigene Actien in den Besitz der Bank übergegangen sind. 

Die Maassregel hat aber auch die erwartete günstige Wirkung nicht verfehlt.    Zu- 

vörderst ist dem  Reservefonds  ein  sehr erheblicher Betrag zugeflossen,  welcher denselben, 

unter Hinzurechnung des statutenmässigen Zuwachses aus dem letztjährigen Reingewinn,  au 

die Summe von nahe an Bco./ 700,000 gebracht hat,  so  dass  der Effectivwerth unserer im 

Umlauf befindlichen Actien sich bilanzmassig auf mehr als 104«/o stellt.   Wenn man erwägt, dass 

die Erträge dieses Fonds nicht zur Vertheilung gelangen, sondern nebst 5 »/o des alljährlichen 

Nettogewinnes zum Capital geschlagen werden, so ist damit binnen wenigen Jahren eine Reserve 

gewonnen, welche, wenn sie nicht zur Ausgleichung etwa eintretender Verluste verwendet wird, 

zu   einer  fast   unverhältnissmassigen   Höhe   anschwellen   möchte.    —   Andrerseits   hat   die 

Verminderung   des  präsenten  Capitals  eine  Einschränkung unseres Geschäftsbetriebes   nicht 

nothwendig gemacht.    Die zum Ankaufe  der Actien   verwendeten  Beträge   sind  zwar  dem 

Discontogeschäft entzogen,   ohne aber den Kunden  der Bank   oder dem grösseren Börsen- 

publikum die gewohnten Erleichterungen in irgend fühlbarer Weise zu schmälern.    Auch ist 

der im Discontogeschäft  placirte Belauf noch immer gross genug,   um die grundsätzlich an- 

gestrebte Liquidhaltung unserer Capitalien in zureichendem Maasse aufrecht zu erhalten.    Es 

lässt denn auch  der,  wenn auch  gegen das Geschäftsjahr 1860 um  etwas gesteigerte,   doch 

immer noch andauernd niedrige Zinsfuss keineswegs bedauern,  wenn unser Discontogeschäft 

ein weniger umfangreiches  bleiben wird.    Die  viel höheren Erträge der anderen Geschäfts- 

branchen vertheilen sich alsdann auf ein geringeres Geschäftscapital und versprechen ein um 

so günstigeres Gesammtresultat.    Sollte aber früher oder später der Disconto sich wesentlich 

hoher stellen,   so ist  mit Fug zu erwarten,   dass  gleichzeitig auch  der Courswerth  unserer 



Actien einen Höhepunkt erreicht, haben wird, welcher uns in den Stand setzen dürfte, mittelst 

Verkaufs der jetzt erworbenen Actien zu einer Wiederpräsentmachung des gesammten Actien- 

capitals zu schreiten  und  zugleich der Gewinn-Conto einen ansehnlichen Belauf zuzuführen. 

Indem wir sodann zu den Ergebnissen der verschiedenen Geschäftsbranchen über- 

gehen, so verweisen wir in allen Einzelnheiten auf die hier beigefügten ausführlichen Tabellen. 

Mit Befriedigung dürfen wir daraus constatiren, dass sich abermals in allen Zweigen unseres 

Geschäftsgebietes eine steigende Entwickelung bemerkbar macht und die mehr und mehr sich 

kundgebende Wiederkehr eines grösseren Geschäftsvertrauens auch sofort ihren Einfluss auf 

die freiere Entfaltung unserer Wirksamkeit ausgeübt hat. So ist denn eine Austheilung von 

5 "/o erzielt worden, obschon ein zu Anfang des Betriebsjahres eingetretener, sehr empfind- 

licher Verlust von vorn herein das Geschäftsergebniss um ein Erhebliches beeinträchtigte. 

Die Verwaltung trifft bei dieser Einbusse keinerlei Vorwurf, indem es sich um en durchaus 

legitimes Bankgeschäft, um eine Coursoperation durcli ein Havaueser Haus handelte, welches 

bis dahin einen sehr angesehenen Namen in der Geschäftswelt geführt hatte und bei der 

Respectabilität seines Chefs am wenigsten erwarten liess, dass es die ihm lediglich zur Um- 

wechslung anvertrauten Gelder, nachdem es so eben und in Eolge eines ersten Geschäftes in 

deren Besitz gelangt war, in die von ihm längst vorauszusehende Katastrophe hineinziehen werde. 

Wir haben die aus der Masse zu erwartende Dividende mit einem Minimum auf die Conto 

der dubiösen Debitores gebracht und dagegen volle 100,000/ Bco. als Verlust weggeschrieben. 

Das Anleihegeschäft hat uns auch in 1801 wiederum einen ansehnlichen Gewinn 

zugeführt. Der Natur der Sache nach sind wir für diesen Geschäftszweig vorzugsweise auf 

den Norden angewiesen. So haben wir denn, nachdem die schwedische Staats-Eisenbahn- 

Anleihe von I860 vollständig realisirt war, in Gemeinschaft mit anderen angesehenen Bank- 

häusern eine 41/« "/o Anleihe mit der Stadt Gothenburg und eine grössere 478 % Anleihe 

mit der unter Regierungscontrole und Slaatsgarantie neu constituirten schwedischen Reichs- 

hypothekenbank zum Abschluss gebracht, welche gleich allen von uns emittirten Papieren 

die verdiente günstige Aufnahme abseifen der Capitalisten gefunden haben. Wenn trotzdem 

das Efl'ecten-Conto gegen das Vorjahr einen kleineren Ertrag ausweis't, so ist dennoch ver- 

hältnissmässig das Resultat als ein nicht minder gewinnbringendes zu erachten, da das durch- 

schnittlich verwendete Capital ein bedeutend geringeres gewesen. Auch ist in Anschlag zu 

bringen, dass die Verbindung mit den anleihenden Corporationen, insbesondere durch die aus 
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den rasch realisirten Emissionen herrührenden Depositen, der Bank einen nicht unerheblichen 

Nutzen zugewendet hat. Was im Uebrigen die Bestandtheile des Effecten-Conto betrifft 

welches per nltimo 1861 mit einem Werthe von ßco./ 1,741,288. 5-/./? abschliesst, so wird 

betont werden dürfen, dass hievon einschliesslich unserer 677 Aetien in der Norddeutschen 

Versicherungsgesellschaft kaum Bco./ 400,000 für eigene Rechnung valediren. Es ist 

daraus ersichtlich, dass wir streng festhalten an dem Bestreben, die Bank in ihren Anlagen 

möglichst unabhängig zu machen von äusseren Ereignissen und Einwirkungen, die sich mehr 

denn je dem Vorausblick entziehen. 

Wir schliessen diesen allgemeinen Bericht, indem wir aus der stets fortschreitenden 

Entwickelung unserer gesammten Wirksamkeit und aus der Mannichfaltigkeit der sich uns dar- 

bietenden Geschäfte ohne üeberhebung in Aussicht nehmen können, dass der muthmaassliche 

Normalsatz unserer Betriebsergebnisse in der le.ztjährigen Dividende keineswegs erreicht ist 



Her Ankauf eigener Actien. 

2000      „ „ „      887-392. 15. 

In Ausführung des Beschlusses der  Generalversammlung vom 23. Februar 1861  wurden im 
Laufe des verflossenen Jahres 90(10 eigene Actien angekauft und zwar 

a.    per Submission : 
1) im Termine vom 4. März 1861      60 Stück à 86V4 

30 „ à 86,;Viti 
271 „ à 867/s    f 1844 Actien zusammen kostend 
104 „ à 8615/ie [                            inol. Zinsen v. 1. Jan. Bc0#     809,747- 12. 

140 „ à 86ss/64 
1239 „ à 87 

2) „       „         „      9. April  „       242 „ à 873/8 

100 „ à 87l8/32 

20 „ à 87
4
VIOüI 

1638 „ à 87'A 
3) „        „          „    17. Juni    „       128 „ à 87:V4 

72 „ à 87ls/.6 
49 „ à S?3'^ 
76 „ à 87M/64 \ 1275      „               „                  „      573,394-   6- 
13 „ à 8714/«5 
12 „ à879!Vio0' 

925 „ à 88 
4) r,       „        „      7. Sept.   „        20 „ à 89:V4 

30 „ à 89,5/ie 
132 „ à 89:u/33 

52 „ à 89ls/64 
50 „ à 89M/io^ 

1495 „ à 90 
5) »       v        „      5. Dec.   „          8 „ à 89V4    ^ 

10 „ à 89i7/.ooi 

Z : à 89-Lo2o00 "     »      " 937'891-5- 
1265 „ à 89'Vic \ 

186 „ à 89
95

/IüO; 

1779     „ „      826,152-  8- 

b.    unter  der Hand: 
im December 1861 40 Stück à 8772 

40     „.    à 87:V4 
22     „     à 88V* 

8898 Actien 

>   102     „ 

B»/ 4,034.578.14. 

46,846.  7. 

zusammen   9000 Actien             „ B^ 4,081,425-   5- 
welche nunmehr in  der Bilanz zu  ihrem Nominalwerthe von ...... „    4,500,000- —• 

aufgeführt sind, während die Differenz von  B":?^    418,574- 11. 
dem Reservefonds zu gute gekommen ist. 



Das Disconto-Geschäft. 

Am 31. Decent 1860 war der Bestand vor, hiesigen Wechseln 

Es wurden im Laufe des  verflossenen Jahres in '   ^ ^^ "" BeÜ'age VOn ^ 13,291,623. 14.    g 
Disconto genommen     . .)q .„, 

 ^l^ï    "      "       v „     „     70,531,973. 12. - 

iMvon sind wiederum ausgegangen ^ ^ StÜCk iui Betl'age VOn ^^mMtW^ 

Ergiebt als Bestand am 31. December 1861  '    " "^8^   ■'  ,    '' "    JL^J^^^Z 

Bei einem durchschnittlichen Discontosatzvon 3 .^ "^   ^fr ^ ^ ll1909-978-    2-    ö 

ertrag von B<-/ 401,819. 2.  erzielt.     Für   die am EnX   1      7^' G^-n-Berechnung ein Zins- 
rächt fölligen Wechsel ist  der Disconto   à  Z^^t^TT/T^   ^^ ^ 
geschrieben. /" nilt b ■■# Ä,l04. 6-   der Zmsenconto  von   1862   o-ut- 

Wechseln fn^g^^^^1^*™^ ^ '""^ ^ 14,539 StÜCk fölli^n hi™^ 

Oas Geschäft in fremden Valuten. 

Am 8,. December I860 war der Bestand ™ auswärtigen Valu,en 

Im Laufe des Jahres 1861 wurden angekauft 6 öS 8tÜCk ^ Betraëe VOn BC0#'   3^^-    3- - 
—^L    "      "      " »   _jL_21,432,459.   5.   6 

Abgegeben   .    . ^ StÜck im Betra^ von B^"/^,728,585.    8.    6 

Bestand am 31. December 1861 ' ' -~21~    "       "        " "       "    23'252'921- H- - 

„. „     . -" einem Courswerth von.'    .'    '    ^ ^f ^J^/0^ B^ T^KMITI 
HierZU t: ,m a"SW-^en Geschäft erzielte Gewinn   nach      # lm'77S' ^ " 

Abzug von Provision und Kosten   .    .    .     ' 
•    •   •    •    „ 15,394. 15. G 

E^ ei«en Gesammtertrag von ^1^699473^11^ 
Es waren im vergangene, Jahre durchschnitt]fch ca .  g     "    '    '.   'f *    "    B^       223.509. 14- - 

ca. a  / J,835,000 in fremden Valuten angelegt.  • 



Das Effecten-Geschäft. 

Am 31. December 1860 hatten wir einen Effectenbestand im Betrage von .    .    Bc?/       788,481- 15.   
Die im Laufe des Jahres 1861 theils durch Uebernahme erworbenen und 

theils angekauften Effecten hatten einen Gesammtwerth von     ...        „    13,055,763.    7.    6 

B-/ 13,844,245.   6.   6 
Hiervon wurden wieder begeben  22 196 013. 11.    6 

Ergiebt für die am 31. Decbr. 1861 im Bestand verbliebenen Effecten einen 
Gesammtwerth von gco^   j g^g 931   H. — 

welcher nach statulenmässiger Abschätzung anzu- 
nehmen ist mit B-/ 1,741,288.    5.    6 

Hierzu mit auswärtigen Correspondenten verrech- 
neter Gewinn „ 20,086-    5.    6 

„     1,761,374- 11. - 

Ergiebt als Reingewinn inclusive der aufgekommenen Zinsen laut Gewinn- 
berechnung      .....' B-r."/      113,143- —. — 

Es war im vergangenen Jahre durchschnittlich ein Betrag von ca. B«0^ 868,000.  in Effecten 
verwendet. 

Die Annahme verzinslicher Depositen. 

Am 31. December I860 war der Betrag der in unsern Händen befindlichen ver- 
zinslichen Depositen B™/ 1,412,882- 11.   

Eingezahlt wurden im Laufe des Jahres  7 561,224-    2-   

Bc?/ 8,974,106- 13. — 
Zurückgezahlt wurden w    6,577,850- 10- — 

So dass mit Jahresschluss ein Betrag von B™/ 2,396,256-    3.   
zu versinsen blieb. 

Der durchschnittlich gewährte Zinsfuss von 2% belastete den allgemeinen Zinsertrag mit 
B^/ 57,937- 2- 6.; die hierin embegriß'enen, noch nicht ausgezahlten Zinsen von Bc?^ 490. 12- sind 
der Zinsenconto von 1862 gutgeschrieben. 



10 

Das Darlehen-Geschäft 

a. Darlehen gegen Unterpfand. 
Der am 31. December 1860 ausstehende Betrag war B   ,    „ 

Im Laufe des verflossenen Jahres wUrden Vorschiebest;    "    '    '    ' ^   ^^    * ~~ 
a) auf Wechsel und Effecten . B-/ 16,481.963. —. — 
b) „    Waaren .... 

2.506,164.   3. - 
" „   18,988,127.   3. 

Hiervon wurden zamckgezahH ^ 22'644'4C3- H- - 

Die am 31. December 1861 ausstehende Summe war .'.[''''  ^^^^^ 

Der bei einem Durchschnittszinsfuss von 4'/-»/,, iwii« v ,       ii '    '    '    ' ^^^^  ~- ~ 

< e  ^nsencomo v„„ 18o2 ^^„„^^..^ z,n5en im B 
e^ 

E^eb» Lu, Gewi„„berech,lmg eine„ Kcl,oei.(l,g TOn    _      8 .TB^—jt^-TT 

I). Darlehen ohne Unterpfand. 

willigten Darlehen ohne Unterpfand ,     . 
Die im Laufe  des vereano-enen   TnhrP«  h*   -ir /    "r, ', ^^    336,000- —. — 

Gesammtwerth v^n ^ewdhgten Darlehen hatten einen 

       v    1,215,061.   2. - 

Hiervon wurden wieder zurückgezahlt     .    . ^ ^l^    2- ~ 
Am 31. December 4«fM  „,„ ,     •          "     l,io<,U()ü.  —. — 

Die Darlehen wurden âm-oh^h-nutr ,i "^     414,061-    2- — 

lasteten Zinsen bis ult.  lS6t à 5»/,, 
erhöht wird auf         ^ 2,258-    6- — 

Z ^ LaUfe deS JahreS - ^ ^AjÄ    2    6: 

do. d0 .    0   A.t ~~B^3Ö,353,472.   öTi 
«o. im Credit    ... 90 />,,n C0/l    0    ■„ 

Am 31   nee   i*fii ■    ■    •    ■    r    29,620894.   9-   6 
Am oi. ijec. ibbl noch ausstehend ~~  
Bie à ,7, ^„„»„„u«,,, berech„elM Zill8e„ -^ -    •        »«". « - 

**»* laul Gew^^reehn,,^ ei„M G„aill,„tefceil,,g ,.„„ ....   ^--^^L* 
An Provision wurde berechnet ^ n   i i , ■    "■■/       69,.')55.    J.    6 

do. do
reÜ1"ef ^ Darlehen au   bestimmte Zei, -^ 5,097-    1-1 

Ergiebt laut Gewinoberech^ l-         r ^                    ^"^   "    '    "    "       " 4&921- 14- - be^chnung einen Gesammt-Provisionsenrag von     .   — ümTin 
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Das Cassa-Geschäft. 

Am 31. December 1860 war der Cassenbestand  Bc?/       168,720- 7- 6 
Im Laufe des Jahres eingegangene Casse  15 ggg 300.       

B;?/ 16,007,020- 7- 6 
Wiederum abgegeben  ^    15,829,405- 15- 6 

Ergiebt am 31. December 1861 einen Bestand von        Bc?/       177,614^ 8-   
mit einem Courswerthe von  194,499. 12-   

Demnach laut Gewinnberechnung ein Gewinn von  BC0I         16 885- 4.   

Der Giro-Verkehr. 

1 verblieb den Giro-Interessenten 
3 Jahres war der Umsatz 

im 
im Monat Januar    .    . Bco/ 

5? Februar  . 77 

5? März   .    . 77 

V April   .    . 77 

■n Mai     .    . 77 

n Juni    . 
77 

11 Juli     .    .    . 77 

1? August 7? 

57 September 77 

77 October  .    . 75 

77 November 77 

77 December 77 

ein Guthaben von   .    Bc.?/     2,507,512-    9- — 

Debet : 
25,885,132- 8 
22,717.769. 8 
25,992,845- 5 
31,929,081- 11 
29,987,158. 3 
31,461,361- 11 
33,328,894- 2 
32,632,950- 7 
32,342,055- 9 
37,175,800- 6 
31,042,162- 6 
29,685,945- 2 

Bco/ 364,181,157-   1 

6 
6 

Credit: 
B«tf 25,783,696- 8- — 

77 22,912,476- 2- — 

77 26,980,916- 11- 6 
77 30,645,579. 15. 6 
77 30,875,077. 10. 6 
77 31,267,200- 2- — 

77 33,438,516- 14- — 

77 32,373,154- 14. 6 
77 32,790,469- 5. 6 
77 36,359,078. 12- — 

77 31,080 577- 2- 6 
77 30,312,853- 9- 6 

B»/ 367,327,110-   4.   6 
Verblieb den Giro-Interessenten am 31. December 

1861 ein Saldo von  __» 3,145,953.   3-   6 

Bco# 367^327,110.   4-   6 
Der Giro-Umsatz im letztverflossenen Jahre 
Der Umsatz in laufender Rechnung .    .    . 
Der Umsatz mit diversen Hiesigeii    .    .    . 

B<:0# 364,181,157- 1- - 
„ 29,725,900- 2. 6 
r    46,324,001.   2.   6 

Hiervon wurden durch die Hamburger Bank vermittelt Bc.0^ 196,124 200- 13 
und durch Ausgleichung ^     244,106,857.    9 

Bco/ 440,231,058-   6- 

440,231,058-   6- - 
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Der Gesammtunisatz. 

Der Gesammtamsatz war im verflossenen Geschäftsjahr 

edlt •   •   •   ■   •   ■   • »    1,007,481,424.   8 

und vérité sich wie fo]gt auf die .^^'LateT^^^" 
im Debet 

im Januar 
„   Februar 
„   März      . 
„   April     . 
„   Mai   .    . 
„   Juni .    . 
„   Juli   .    . 
„   August . 
5,   September 
»   October. 
„   November 
,,   December 

Bco#   73,34;j,ß5o. 15. -6 
„     65,898,477. 10. - 
„     75.225,777. -. - 
v     86,350,472.   6.   6 
»     75,952,172. —. - 
»     85,073,328.    6- - 
»    84.711,392.   9.   6 
v   101,938,691. 10.   6 
»     95,768,600.   8.   6 
v     94,087,931.   8.   6 
»     87,572,679. 13. - 

82,392,489.   4. - 

im Credit 

ßco/   73,301,403. 10. 
v     65,854,874. 15. 
»     75,172,076.   2. 
»     86,295,944. 12. 

.    »     75,902,799.   5- - 
v     85,005,879. 13.   6 
»     84,682,878.   3- - 
„    101,900,060. 13.   6 
»     95,680,700-   4-   6 
»     94,044,761. 15-   6 
«     87,525,820.   8- — 

82,114,224. -.   6 
TT • v fi;^TÖÖ83l57668rT2r= ^ IOOTTSMôï—«—- 
Hieraus ereiebt  sich   der  Anr-nh  TT T,       I , "^ ^'^G-ioi^^.    8. — 

gewiu* von Re0# 834
g

244. ït/ZJZLeÎZT88 ACtiVa   Über ^ PaSSiVa gebiIdete Rei- 

Dubiöse Debitores. 

Laut Bilanz von ult. I860 waren 
dubiöse Buchforderungen .    .    .       R™^ 11 Q7n   14 

„        Wechselforderungen      . „" ' jJÄ    jt ~6 
an^mmen ^ ■    •    •    B«?A      6,500--. 

«.      f   ^.Im^aufe des ^rflossenen Jahres sind eingegangen-" " B^irjâwr111 

a    auf otoge Buchforderungen ^^    g    " " '    16'000- - 
b)   „       „     Wechselforderungen  ^   ï'Sf îf" ~" 

•       „       <,«o<4. Ij. — 

Hiervon ab für Incasso-Kosten.    . ^ ^IfTP1 

 -^ ^^    14,138.12. 
Neu hinzugekommene dubiöse Buchforderungen ld0   BC^     ^m-   *■ 
Am  31.  Decbr.   1861  restirende   dubiöse ,        B^wlf-^ 

Buchforderungen      B«/  105,500- 1., angenommen für  B«*   5 000   - 
Am  3t.  Decbr.   1861  restirende  dubiöse #     '    "' ~ 

Wechselforderungen B™/   34,299. 4-, „ 9 nftn 

Verlust laut Gewinn- und Verlust-Berechnung .    .  7~~T7~ Wol inn S1^ 
"■■■ff- luUjOol.    o. - 
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Der Reservefonds. 

Der Reserve-Fonds bestand am 31. December 1860 aus 
*$ 43,000. — 4'/2 <7o Schwed. Staats-Anl. v.  1860 , 

„ 38,900. —4'/2% Rhein-Nahe Prior.-ObW.       angekai]ft mit ß™/ 150,945.    4 

und einem Baarsaldo von   .... 44 07g. J2 

„. n     . B-^ 201,022. - 
Hierzu:    Gewinn auf angekaufte 9000 Stück eigene Actien  418 574   11 
Im Laufe des Jahres eincassirte Zinsen '.'.'.'.      "      20098' 13 

Bvp 639,625-   8 
Hiervon m Efl'ecten beiegt  Q^ r^     ^ 

Bco^ SI 3 
Zinsvergütung-auf den im Laufe des Jahres bestandenen Baarsaldo und ' ' 
Coursgewinn durch Umtausch und Realisirung der Effecten . 7 0^7 o 

  55 (,oO<. O 

wovon in Effecten belegt Bc.0#     7,948. 11 
„      7,817- 11 

Bco/       131. — 
41,712.   3 

Reingewinn von 1861 Bc"/ 834,244- 4- — wovon 5%  

Mithin besteht der Reservefonds gegenwärtig aus einem Baarsaldo von . ~B^7Öm~q 
und  ^ U4,000-- 47*% Schwed. Pfandbrief-Anleihe i 

Bc°/ 429,600- — 4V2% Gothenburger Stadt-Anleihe f angekauft mit.        „      647-362. - 

BC.V 689,205-   3 
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Die Dividende. 

Der nach Feststellung der Bilanz und statutenmässiger Vermehrung des Reservefonds zu 
vertheilende Betrag von Bc.°/ 775,000 (5"/u des an der Dividende partieipirenden Actien-Capitals) ist 
den Actionairen mit Bc0/ 25- — per Actie überwiesen worden. 

Von   der Dividende von 1857 ist noch t Dividendenschein à Bc.0/ 15. — per Stück, 
do- «    1858 sind   „     5 Dividendenscheine        „     30- — 
d0- v    1859     „     „   18 „ „     21. 14 
do- »    I860     „     „ 116 „ „     20. -       -   „ 

im Gesammt-Betrage von B?0^ 2,878- 12 nicht erhoben worden. 

Der Vcrwaltungsrath der Norddcutsclieii Bank in Hamburg. 

J. C. Godeffroy & Sohn, Rob\ Kayser, 
Vorsitzende. Stellvertretender Vorsitzender. 

Louis Maass, 



dfttnmt- unii Wdttft-f crcd)ttim0 
DER NORDDEUTSCHEN BANK IN HAMBURG 

für 

Gen inn. 
das fünfte Geschäftsjahr.   Abgeschlossen am 31. December 1861. 

Gewinn-Saldo von ultimo  1860  

G elf inn an Zinsen. 

a. Disconto auf hiesige Wechsel Bc<V 
b. Ziusen aus Darlehen gegen Unterpfand r, 
c. Zinsen  aus Darlehen  ohne Unterpfand und laufender 

Rechnung > '" 

Gewinn an fremden  Valuten  

Gewinn an Effect en       

Gewinn an Cassa  

Gewinn an Provision. 
a. Auf Anleihegeschäfte mit Regierungen und Corporationen B™, 

b. „   Darlehen ohne Unterpfand  » 
c. „   diverse hiesige und auswärtige Geschäfte .... „ 

401,819 

163,140 

69,955 

2 
3 

15,312 i 3 
54,018 | 15 
20,893 | 13 

Aufbewahrungsyelder für deponirte Werthgegenstände 

Bc.0^ 251 

634,920 
223-509 

113,143 

16-885 

90,225 

608 

12 

7 
14 

15 

Bi?#  1,079,544 

Ztwien, für Depositemjelder    a. bezahlte Zinsen B'vJ 
b. noch zu zahlende Zinsen  .    .      „ 

Angenommener Verlust auf zweifelhafte Buchforderungen   .... 

Betriebskosten. 
 Bc.0/ a. Gehalte  

b. Insertionen  
c. Stempel, Porto und telegraphische Depeschen    .    .    • 

d. Bankausgaben für Folien &c  
e. Druck- und Kupferstich-Arbeiten  

f. Schreibmaterial, Bücher &c  
g. Heizung und Erleuchtung  
h. Kosten der General-Versammlung und Jahresberichte . 

i.   diverse Ausgaben  

V) 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

55 

57,446 j    6 

490 1 12 

Haus-Unkosten 
Abgaben und Reparaturen  

Abschreibungen. 

a. Auf Ilaus-Conto. 
Werthschätzung ult. 1860    .    .    .    B- % 170,000- — ß 

angenommen für        55     loo,UOO-       55 

b- Auf das liivciilariiiiii. 
Werthschätzung ult.   1860 

neu hinzugekommen   .    . 

B-#' 10,500- -ß 
563. - „ 

61,422 
1,752 
4,092 
4,794 
2,699 
3,690 
1,877 
600 

2,203 

1 
4 

14 

3 
3 

13 
7 
1 

10 

angenommen für  

Reiner Gewinn Bco/ 834,244- 4ß, wovon: 

für den Reservefonds 5%    .    •    ■    ■ 
für Tantiemen, 

nach Abzug von 

B-/    11,063.   -ß 
„    10,000. - „ 

2,000 

Bc.ï-^ 41,712.    3 /8 für den Reservefonds 

Ün7 .". . !      »   620,000. — ,, (4"/o des an der Dividende 
partieipirenden Actien-Ca- 

pitals) 

auf restirende ....     „   172,532- 1 „ 100/o B« 

*) Dividende 31,000 Actien à B<^ 25- — ß W- Actie & °l°)   •      » 
Gewinnübertrag auf 1862 als nicht vertheilbar    ....      „ 

1,063 - 

41,712 

17,253 
775,000 

278 

Verlust. 

Bc°#  57,937 

100,361 

14 

„   83,132 

806 

834,244 

2 

5 

B»/  245,300 . 1  6 

3,063  -  - 

Bc«/ 1,079,544   5  6 

| HAMUURG, den 31. Decembei* 1861. 

Der Vcrwaltungsrath der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
J.C. Godeffroy fy Sohn, 

Vorsitzende. 

Louis Maass, 
Director. 

Hobt. Kayser, 
Stellveitretender Vorsitzender. 

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Berechnung mit den Büchern und Belegen der Norddeutschen Bank in Hamburg, bescheinigen die in 
der Generalversammlung vom 23. Februar 1861 gewählten Revisoren. 

Hamburg,  den 3. Februar 1862. 

Herman Heine. J- F C- Referat. 

*) Die angekauften 9000 Stück eigene Actien haben laut Beschluss der 
Generalversammlung vom 23. Februar 1861 keinen Antheil an der 

Dividende 



BILANZ 
DER NORDDEUTSCHEN BANK IN HAMBURG 

iür 

Acüva. das fünfte Geschäftsjahr.    Abgeschlossen den 31. December 1861. Passiva, 

An   Bank-Saldo  

Hiesige Wechsel  

AuswärUi/e Weclmel    ■    ■    ■ 

Cassa •    • 

Fonds und Actien ■ ■ ■ ■ 
Darlehen gegen Unterpfand 

Darlehen ohne Unterpfand- 

A us ic artige Correspon dent en 

Dubiöse Debitores. 

a. Restirende Buchforderungen, angenommen für 
b. Restirende Wechselforderungen,       „ „ 

Haus-Confo 

Wertli des Grundstückes der Bank  

.    Bc 5000 

2000 

Inventarium 

„    Eigene Actien, ÜUOü Stück (ohne Antheil an der Dividende). 

B«?/ 1,361,070 

11,909,978 

1,683,778 

194,499 

1,741,288 

3,335,753 

1,146.638 

527,256 

S 

2 

12 

12 

5 

14 

4 

7-000 !  — 

168-000 

10,000 

4,500.0«» 

Bco#  26.585,263 11 

Per 

it 

n 

H 

n 

A ctien-Capital. 
40,000 Actien à B':?/" 500  

Giro-Conten  

Verzinsliche Depositen  

Diverse Creditores  

Zinsen-Conlo. 
Uebertrag für dem Jahre  1862 zu Gute kommende Zinsen : 

a. Disconto der im Bestand befindlichen Wechsel.    .    .   B0.?^ 
b. Zinsen der noch laufenden Darlehen gegen Unterpfand      „ 

B™$ 
Ab : noch nicht erhobene Zinsen der Darlehen ohne Unterpfand    „ 

Hierzu: die noch nicht bezahlten Zinsen auf Depositengelder    ,, 

Co urtage- Co nlo. 
Zu bezahlende Courtage ,  

Unkosten-Conlo. 
Noch zu bezahlende Unkosten     . 

Dividenden-Conto von 1867. 
Noch nicht erhobene Dividende auf 1 Actie à 15 #" pr. Actie. 

Ditidenden-Conto von  18ö8. 

Noch nicht erhobene Dividende auf 5 Actien à 30 / pr. Actie. 

Dividenden-Conto von 18ö9. 
Noch nicht erhobene Dividende auf 18 Actien à 21/14/? pr. Actie. 

Dividenden-Conto von  I860. 
Noch nicht erhobene Dividende auf 116 Actien à 20 / pr. Actie. 

Reserve-Fonds *) 
Saldo ult. 1860 B™£ 
Gewinn auf angekaufte 9000 Stück eigene Actien   .    . 
Cours- und Zinsgewinn  

wovon in Efiecten beleo-t. 

n 

B™/ 

Bco/ 

28,164 
13,346 
41,510 

2,258 

39,252 
490 

6 
_8_ 
14 

6 

8 
12 

201,022 
418,574 

27^896 
647,493 
647,362 

Reingewinn von 1861 Bc0/ 834,244- 4/?,  hiervon öo/o . 

Tantièmen-Conlo. 

Tantième 10% von        ,,      172,532.1,,     . 

Dividenden-Conto von  1861, 

Zu vertheilende Dividende auf 31,000 Actien, à Bco/ 25 pr. Actie. 

Gewinn- und   Verlusl-Conto. 

Uebertrag des nicht vertheilbaren Gewinnes  

131 
41,712 

11 

B™/ 

55 

55 

55 

20,000.000 - 
3,145,953 ! 3 

2,396,256 !   3 

148,325 11 

39,743 

7,390 

10-340 

15 

150 

393 

2,320 

4 

6 

15 

12 

41,843 

17,253 

775,000 

278 

Bc.0# 26,585,263 

3 

3 

14 

11 

HAMBCRG, den 31. December 1861. 

Der Verwaltangsrath der Norddeutschen Bank in Hamburg. 
J- C Godeff'roy fy Sohn, 

Vorsitzende. 

Louis Maass, 
Director. 

Robt_ Kayser, 
Stellvertretender Vorsitzender. 

Die vollkommene Uebereinstimmung der vorstehenden Bilanz mit den Büchern und Belegen der Norddeutschen Bank in Hamburg, bescheinigen die in 
der Generalversammlung vom 23. Februar 1861 gewählten Revisoren. 

Hamburg, den 3. Februar 1862. 

Herman Heine. J. F. C. Refardt. 

*) Reserve-Fonds, gebildet aus: 
5% des Keingewinnes von 1857   Beo.-^    31,579 

»       ,.             ,.                 ,,    1858            „ 65,5m 

»     „          »              „   1859  46,533 

»     «          »              „   1860        „ 42,118 

>,     ,,          „             „   1861        , 41,712. 
Gewinn des Actienankaufs         n 418,574 

Cours- und Zinsgewinn          „ 43,097 

Gesammtbetrag Bco.-|/ 689,205 

13. 

8. 

3. 

11. 



(Stempel beä Driginaï?: S^r. 1311.    ÎCc^t ©c^ifftng.    2)en 25. geî>ruar 1862. 

§ nu 10£0II 
ber fünften 

ortentli$cn ©etteral « SerfaHimlnng 
der Jicticnatr« 

ber 

mmtbentfrijm Panh in Hamburg. 
HfioeftaUen am 22«:? geliruar 1862- 

 ^seîK  

o 
x^m 3a^re ßtntaufenb ad^t^itnbert ^etunbfec^Sjig, am ©onnaBenb ben jtoeiunbjtoanjtgfîen 

ÇeBntar, SRa^mittag«  jtoet ein biertef Uf;r, tu biefer freien ^anfeftabt Hamburg,  ^nBe tdjj,  ber 
^amBurgtf^e, cffentfi^c uub Beeibigte S«otar, Martin ©ö^te, Doctor ber ^te, auf ^equift^ 
tton beö SSertoaftunggratÇe« ber 92orbbeutfd;en Somit in Hamburg, nämK^ ber Herren 

JJol). Ccfar (Sobdfroi) \ .Sojjit, J8üri"i|enben, 
Hob. ifwyfer, ftelfoertretenben Sorfigenben, 
furinffîrr & ^taocnjjagnt, 
/rrbtitanli Jïarobfon, 
H. J?. IKcrdt & (Co., 
^.ugu)! 5anbcrs & (Co., 
<! jT. Ècsborpf À .Soljit, 
f. ÏI. feit Ä Co.,   . 
/rtrtrfd) ^c(tcitt)olj Ä Co., 
j»o|). ». |)aap, 
Öt. X Wulff k 3aafd), unb 
ïliiiid;mci)cr ^ (fo., 

mic^ cum notario adjuneto, |)errn ^ermann |)ieroiü;mu§ ©t){befter ©tlfem. Doctor 
ber 9îe$te, nac^ bem, int ^iefigen SörfengeBänbe Betegenen großen ©aafe ber Sörfen^alle Verfügt, um 

ber bafetBft aBjuljaftenben fünften ovbenttt^en ©enerat^erfamtntuug ber Stctionaire ber 9îorb* 
bentfe^en 33anï in Hamburg Beijulüot;uen uub üBer bie bort ftattfinbenben S5er^anbfungen fotoie 
üBer bie attba ju faffeubeu 33efd;(iiffe ein orbuungginä§ige§ ^rotecott aufjuue^inen. 

3n ^otge ber nad; § 55 ber ©efellfd>afteftatuten bon bem reqmrenttfcfjert Sertoattungë* 
rat^e toieber^ott ertaffenen öffenttid;eu 3Iufforberung t;atteu bie in beut bon uns 9?otarien am 
nemtjefmten, jtoanjigften unb etnunb^anjigften geBruar anni currentis bariiBer aufgenommenen 
unb in nteiuem, beê Notars Doctoris @ot;ïe, ®eh)a^rfam Befinbtid;eu ^rotocotte namenttid; 
genannten f;uuberteiuuubjtoaujig (121) ^ßerfonen in uuferem, ber 9îotarien, ©cfd^ïftêtocafe, nac^ 
gefc^euer IBorjeiguug unb IBftempetung ber erforbertid;eu Stnja^t bon Sïctien, eine gteid;e Slnja^l 
bon ©nïa§farten unb SSa^fjettefri- getöft, bon beuett jebeg (Sçempïar mit ber in gebautem ^ßrotoeoffe 
Bei bem Betreffenben tarnen Bemert'ten Kummer uub ©timmenja^ï berfef;en toar. 

2ïit§er bem reqmreutifd;eu S3eriüa{tuugeratf;e, beffen fämmtüd>e SOÎitgtieber bertreteu toaren, 
fotoie bem SDirector ber Sauf, ^erru Çouiê ïDîaaji, bem fteffbertreteitben director, ^erru 
^ßeter Waiter«, uub bemSonfuïenten beö25ertoartuug«ratï;eg, |)errn DoctorOctabto ©c^roeber, 
fanbeu ftc^ gu biefer Serfammtung etuuubacfjtjtg (81) berjeuigen ^erfonen ein, toetd;e taut OBigeitt 
ginïa§ïarten getöft t;atteu, burt^ bereu SSorjeigung am (Siitgange beê ©aafeö fie fti^ als fttmm* 
Berechtigte SIctionaire tegitimirten, toät;renb eine Slnjaltt anbei er ^ßerfonen fidj burd; ißorjeiguug 
einer ni^t aBgeftentpetten Stctie aU juin Sefuc^e ber 25erfaiitmtung Bered;tigt auêtoiefen. 



™ ff f^fr r ' @Uftab @0be^ro^ ^ ^räfentant ber »orftÇenben ffttma 
11 Vw? fl0* f0'"' 9eâe,I ^ ^ ^a(B m>X bie ^fammfung - eröffnet fatte, 
ntad;te ber elBe, nut bem erfteu Steife ber îagrtotbnung „«orleflung beê 3«Çre86er4tei 
»nb ber «tl«„8« Beginuenb, ber Serfammhtng ben »orfdfrtag, bie «orfefung biefer, Bereitt 
^ ben iDrmf »erSffentfi^tcn unb ft in aller £änben Beftnbenben Beiben SldenftMe, ber 
.Setterfpanmg toegeu, sn nnterfaffen. ^a bie Serfannnlnng fid; ber SInftt bee ^orfiftenben 
Suftnnmtg erHärte, and; ^ie.nanb anf gefteiïte anfrage, eine Se.nerfnng toeber jn bent We* 
ert^e noé, j« ber S3i(ana an machen Çatte, Braute ber ^err «orft6enbe 3ur Sfojetge, b«& 

bte ©tbtbenben pro 1861 mn nä#en Montage an in: Sureau ber «anf in gIL «, 
nehmen feten. ri   ö ô 

y ■ JrlTJ ThJm StoeUen "^ kiètm ^eife ber ^orbmmg, namltc^ ber ©aBf 
breter ^gtteber be. ©ettoaltunflratK breier CErfaftutfiuner unb ä*eier 9îemforen gef^rttten, 8„ 
toef^em 3^e ber &n Sorft^enbe bie «erfammfnng aufforberte, if;re ©a^ettel i„ bie am 
lnêgan3eaufgeftettten haften „ieberS«îegen unb W^ berfefBe fobanu .nit ber (SrHaruug, baß 
bag Multat er SB#m m möga#er Salbe bur^ Slnf^ag in ber Sörfen^e unb bur* bie 
Rettungen ^uBUctrt toerbeu foffe, bie Serfammfung. 

©emnäc^ft tourben bon une, maxim, in einen: Bena^Barteu Simmer bte, ntMae ber 
bon ben fttmmBere^ttgten «ntoefenbeii utecergefegteu unb eiugefammeften ©«Çfjettel aBgeaeBenen 
stimme« na^ej^ft, toorau« ft fobanu fofgenbeg SRefuftat ergaB: 

Ï. Set ber Sa^t breier 2RttflKeber aunt «ertooltuugftat^e fatten ©ttmmen er^aften: 

■iji'vri'u y. 3. .Icscorpf di ooljii  13,. 
Slug, ©anbci-g & 60.     ' ^ 

-     'êm 3oÇ. SB. $aaj> .'.'.'' 1Ö9 
Herren SBadjêmutl; & Ärogmann  34 

„      3î. 3. ^erë & ©o^ne  17 
»     3. -0. & Sib. be ß^apeauvouge  15 
„      3De8 ïtrtS & 60 ' 9 

«iancone Siée & 60 .'...' 8 
SBrücfner & StlBerë  . . . . 2 

e« toaren ba^er ertoäfrtt, bte ^erren: 

g. 3- S^borpf.& ©o^ir, 3ïiin. ©nubcrg & 6*0. unb ^olj. SÖ. ^oo|i. 

II. Set ber SBaÇr breter erfagmäuner f;atteu ©tiinmen er^aften: 

^get-r SB m. ©ofeter  ^2 
•gerren ©oriffen & So .'.'.'.' 109 

„      ©mile gîolttng & go  101 
„      Döring & Ko.  .... _ 39 
»     3ï. 3. ©c^on & So.   . . .' .' ' .*.''*'' 21 
»      ®. SB. 9t. iffleftp^aï ©o^n «fe So! ! ! ' ' ;>0 
„     ©• & 95. gtoofen  7 
„     SB m. O'Swaïb & So !!!!!! 4 

eg toaren ba^er ertoaïiït, bie gerren: 

2öm. m%ht, ©orriffett & (£0. unb ©mile dotting & (To. 

III. Set ber SSa^I jtoeter JRetotforen fatten ©ttmmen ermatten: 

^err «germ, ^getne  13,4 

„    S. Sf. ©. Kefarbt !!!''" no 
„    dtoicxt gïor #\' 30 

Herren 2). ^aqueê & @bï>n ! ! 7 

.gerr S. ©Wem .'.'!.'! 5 
Herren S. ®. top aï & So ! ! ! ! ! 5 

e8 -foareu ba^er ertoä^t, bte ^erreur 

^erm. $ctnc unb 3. g. (£. «cfarW. 



SRac^bem foïc^ergefialt au^ bag guttat ber Söa^feu feftgeftefft toar, ^aße ic6 ber 
reqmnrte S«otar Doctor ©i^fe, bie geBrau^ten ©ttntm. unb ©a^ttel su mir aenommen 
unb jtnb bicfdten bemnäeft betBrannt toorben. 

£terii6er ift btefe«, im Originäre in meinem, be§ Notars Doctoris ©Ö^Ie, ©etoa^rfam 
berbleiBenbe Çrotocoiï aufgenommen unb, w* gef^enei ©ur^fefung unb @euer;miguug be§ JfaBalte« 
fotooHI »on beut S. T. Çettn Senator ©nftab ©obeffrot,,  afê «ffode  ber beu »otft im 

»ettoartungteatÇe fûÇrenbeit ^anbïungëfirma OoÇ. (Sef. ©obeffrot, & ©oÇn, unb beut Son, 
furent«! bes  »ertoaftunggrat^e«,   §erru  Doctor Dctafcio   ©d^roeber,   aU  auc^  bon une 
STCotaneii, etgeu^änbig unterf^rieBen, au^ mx un§ mit unfern 2rmtê|iegern Befiegdt toorbeu. 

Actum Hamburgi ut supra. 

unterjei^net: 

Joh. Ces. Godeff'roy fy So/m. 

Octavio Schroeder, Dr. 

(^ot8*)   Sillem> Dr- i^l?')   Martin Sohle, Dr. 

ftür mit bent Original gleicÇtautenbe Ausfertigung: 

unterjeic^net: 

(^'ot8')   Martin Sohle, Dr. 


